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1. Problematik 
Entsprechend den Forderungen des X. Par· 
teitages der SED ist der spezifische Material· 
einsatz der Erzeugnisse jährlich um 6,3 bis 
6,5 % zu senken [1J . Unter diesem Aspekt ist 
festzustellen, daß die Investitionen und die 
Aufwendungen an Material für StandausrÜ· 
stungen einen wesentlichen Anteil der Ge· 
samtaufwendungen für die landtechnische 
Ausrüstung von Tierproduktionsanlagen bil· 
den. In der Schweineproduktion wird z. B. 
zur einstreulosen Haltung ein beträchtlicher 
Aufwand für Spaltenfußböden betrieben. 
Beim Einsatz des im VEB Ausrüstungskombi. 
nat für Rinder· und Schweineanlagen Nauen 
hergestellten Spaltenfußbodens aus korro· 
sionsträgem Stahl (KTS) betragen die Auf· 
wendungen rd.' 55 % des Gesamtausrü· 
stungssystems in der Mast [2]. Außerdem ist 
der Fußboden ein Hauptbeanspruchungsteil 
von Standausrüstungen, vor allem aufgrund 
der direkten mechanischen Belastung durch 
die Tiere in Verbindung mit den aggressiven 
Medien Kot, Harn und Futtersäuren. 
Bauseitige Untersuchungen haben ergeben, 
das sich für Stallgebäude ein Instandhal· 
tungsintervall von 20 Nutzungsjahren ab· 
zeichnet [3] . Unter Berücksichtigung dieses 
wichtigen Aspekts ist es das strategische Ziel 
der landtechnischen Forschung auf dem Ge· 
biet der Haltungstechnik, die Nutzungsdauer 
der Standausrüstung - als komplettes Teilsy· 
stem der landtechnischen Ausrüstung - auf 
20 jahre zu erhöhen, und zwar bei gleichzei· 
tiger Verringerung des spezifischen Material· 
einsatzes und damit Senkung der volkswirt· 
schaftlichen Aufwendungen sowie Verbesse· 
rung der Umweltparameter für das Tier. Da· 
mit kann gleichzeitig ein wesentlicher Bei· 
trag zur Erhöhung der Ökonomie von Tier· 
produktionsanlagen geleistet werden. 
Aus dem Verlauf .der jährlichen Kostenbela· 
stung (M/1oo M Investitionen) über die Nut· 
zungsdauer geht hervor, daß beispielsweise 
eine Verlängerung der Nutzungsdauer von 
10 jahren auf 20 jahre eine Verringerung der 
Kostenbelastung in einer Größenordnung 
von 40 bis 50 % ermöglicht (Bild 1). Die ge· 
genwärtig in der Schweineproduktion der 
DDR eingesetzten Gußspaltenfußböden wei· 
sen einen verhältnismäßig hohen Material· 
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Die Stabilität in der Prozeßführung bei mittle· 
ren Verweilzeiten zwischen 7 und 8 Tagen 
eröffnet die Möglichkeit einer weiteren ErhÖ· 
hung der Raumbelastung. 
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'Verbrauch von 130 bis 170 kg/m 2 auf. Daraus 
leitet sich die Forderung nach einer wesentli· 
ehen Senkung des spezifischen Materialver· 
brauchs bei Gußspaltenfußböden ab. Unter 
BerückSichtigung der bisherigen Materialauf· 
wendungen wurden Gußspaltenfußböden als 
volkswirtschaftlich nicht so günstig einge· 
schätzt. Mit der Senkung des speZifischen 
Materialeinsatzes wird hier eine günstigere 
Konstellation geschaffen. Gleichzeitig wer· 
den die schon erreichten positiven Parame· 
ter hinsichtlich der tiergerechten und hai· 
tungshygienischen Eigenschaften des Guß· 
spaltenfußbodens, wie guter Klauenabrieb, 
gute Trittsicherheit, gute Reinigungseignung 
und lange Nutzungsdauer, auf die in der Lite· 
ratur bereits ausführlich eingegangen wurde 
und die von zahlreichen industriemäßigen 
Schweinemastanlagen aufgrund langjähriger 
praktischer Erfahrungen bestätigt werden, 
beibehalten bzw. verbessert [4, 5] 

2. Parameter 
Die Hauptmaße eines Spaltenfußbodeneie· 
ments betragen 1 600 mm x 500 mm x 30 
mm. Es hat eine nutzbare Fußboden fläche 
von 0,8 m2 und besteht aus 12 Längsstegen 
mit trapezförmigem Querschnitt, wobei die 
Stegbreite an der Oberseite 25 mm und an der 
Unterseite zur Gewährleistung einer hohen 
Belastbarkeit auch bei geringer Bauhöhe 
etwa 6 mm beträgt. 
Berücksichtigt wird dabei, daß die Druck· 
festigkeit von · Grauguß bedeutend hö· 
her als seine Zugfestigkeit ist (Bild 2). Zwi· 
schEln den Längsstegen bestenen gestufte 
Querverbindungen, wodurch bei Belastung 
des Einzelstegs durch das Tier die Belastbar· 
keit dieses Einzelstegs infolge der Stützwir· 
kung der benachbarten Stege bedeutend er· 
höht wird. Die Spaltenbreite beträgt rd. 
16,5 mm und die Spaltenlänge 288 mm. Der 
Spaltenanteil liegt bei 36,1 % und wurde so· 
mit im Vergleich zu bisher in der DDR einge· 
setzten Graugußspaltenfußböden der 
Schweineproduktion erhöht. Er liegt auch 
über dem Spaltenanteil von rd. 25 % bei 
KTS·Spaltenfußboden. Bei diesem neuen 
Gußspaltenfußboden ist eine relativ hohe 
Feingliedrigkeit, verbunden mit einem ho· 
hen Spaltenanteil ohne übermäßig große 
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Spaltenbreite, vorhanden . Die Auflagebreite 
des Spaltenfußbodenelements beträgt an ie· 
der Seite wenigstens 25 mm. 
Entsprechend der geforderten sicheren Nut· 
zungsdauer von mindestens 20 jahren wurde 
ein Abnutzungsbetrag von 6 mm an der 
Oberseite vorgesehen. Unter Zuhilfenahme 
der aus der Literatur bekannten werkstoff· 
speZifischen Abnutzungsparameter und der 
zugehörigen Berechnungsgrundlagen [6J 

t = Azul. 

9 (v P + k) i' 

tg Grenznutzungsdauer in a (hier Ig > 20 a 
gefordert) 

Azul Abnutzungsgrenze in mm (hier 6 mm 
vorhanden) 
Belastungsintensität (hier i = 1 (6]) 

v Verschleißgeschwindigkeit in mm/a . kN 
(hier v = 0,15 mm/a . kN [6]) 

k Korrosionsgeschwindigkeit in mm/a 
(hier k = 0,12 mm/a [6]) 

P Punktlast in kN (hier P = 0,35 kN für 
Vormast und P = 0,6 kN für End· 
mast [7]) 

ergibt sich für den vorliegenden Gußspalten. 
fußboden eine zu erwartende Nutzungs· 
dauer in der Größenordnung von 26 bis 
~3 jahren für den Einsatz in der Vor· und 
Endmast bei Schweinen. Nach dieser zu er· 
wartenden Nutzungsdauer und dem damit 
verbundenen Abtrag des vorgesehenen Ab· 
nutzungsbetrags liegt die Stegbreite dann 
noch bei 20 bis 21 mm, und die Spaltenbreite 
vergrößert sich auf 19 bis 20 mm bei den 
Versuchsmustern, was für den vorgegebe· 
nen Einsatzfall noch als gangbar betrachtet 
werden kann. Grundsätzlich ist im Rahmen 
der weiteren EntWicklung vorgesehen, den 
Gußspaltenfußboden so zu gestalten, daß in 
der Nutzungsdauer eine Spaltenerweiterung 
von ~ 2 mm auftritt, wobei die beschriebene 
vorhandene Oberflächengeometrie erhalten 
bleibt. Die Herstellung der Spaltenfußboden· 
elemente ist auch in anderen Längen als 
1 600 mm, beispielsweise 1 690 mm, mög· 
lieh. Die Bruchlast des neuen Graugußspal· 
tenfußbodenelements als ein wesentlicher 
Parameter liegt bei rd. 19 kN (Bild 3, Kur· 
ve I). Bei einer um den Abnutzungsbetrag 
von oben auf 24 mm verringerten Steg höhe 
wird noch eine Bruchlast in der Größel1Qrd· 
nung von 12 kN erreicht (Kurve 11) . Selbst bei .1 
der halben Elementbreite von 250 mm wer· 
den Bruchlasten von etwa 9,5 kN bei 30 mm 
Steghöhe (Kurve 111) bzW. 6 kN bei voller Be· 
rücksichtigung des Abnutzungsbetrags er· 
reicht (Kurve IV). Diese Bruchlasten liegen. 
auch im Vergleich mit den bisher eingesetz· 
ten Gußspaltenfußböden auf der sicheren 
Seite. Gegenüber der im Standard geforder· 
ten Belastbarkeit von 1,5 kN wird also selbst 
hier immer noch eine 4fache Sicherheit er· 
reicht, wobei die Durchbiegungen bei dieser 
Last in allen 4·Fällen deutlich unter 10 mm 
liegen . Alle Kurven haben einen leicht pro· 
gressiven Anstieg . Die Durchbiegung in der 
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Mitte der Gußs;:>altenfußbodenelemente lag 
beim Bruch im Bereich von 35 bis 40 mm. .. 
Die Bauteilmasse eines Gußspaltenfußboden ~ 
elements mit einer Fläche von 0,8 m2 be ~ 
trägt rd. 75 kg. Damit ergeben sich Material ~ 

aufwendungen (GGL 20) von 94 kg/m2. Das 
bedeutet eine Verringerung des speZifischen 
Materialeinsatzes gegenüber den bisher ein ­
gesetzten Gußspaltenfußböden um 28 bis 
45 %. Die erzielte geringere Bauteilmasse er­
möglicht bereits ein Verlegen von Hand 
durch männliche Arbeitskräfte. Deshalb sind 
hier aufwendige Arbeiten mit Hebezeugen 
nicht mehr notwendig. Gleichzeitig ist die 
Bauteilmasse aber noch so groß, daß ein 
Ausheben der rostförmigen Fußbodenele­
mente durch die Tiere nicht befürchtet wer­
den muß und demzufol~e entsprechende 
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Bild 1. Jährliche Kostenbelastung je 100 M Investitionen in Abhängigkeit von 
der Nutlungsdauer von Standausrüstungen 

Bild 2. Wichtige Maße des Graugußspaltenfußbodens mit verringertem Mate­
rialeinsatz . . ~ Bild 3. DUrchbiegung in Abhängigkeit von"'der Belastung in Trägermitte beim 
GrS·ugullspaltenfullboden mit verringertem Materialeinsatz (Werkstoff 
GGl 20); frei überspannte länge 1 500 mm, Belastung gleichmäßig, li ­
nienförmig über die Trägermitte aufgebracht 

Auswurfsicherungen an den Elementen nicht 
vorhanden sind. 
Bei dem erzielten spezifischen Materialein ­
satz von deutlich unter 100 kg/m2 dürfte die­
ser Gußspaltenfußboden auch für die Mehr­
ebenenhaltung interessant werden . Hervor­
zuheben ist auch das geringe Transportvolu­
men, was ursächlich mit der niedrigen Bau­
höhe von 30 mm zusammenhängt. Für ein 
Befahren mit maschinell angetriebenen Fahr­
zeugen ist dieser Spaltenfußboden nicht aus ­
gelegt, jedoch kann er mit gummibereiften 
Handkarren bis zu einer Achslast von etwa 
250 kg befahren werden, beispielsweise zu 
Montagezwecken oder zum Kadavertrans­
port. 
Die handelsüblichen Säulen des VEB LlA 
Cottbus für Schweinemastbuchten können 

, 
unter Berücksichtigung der Spaltenboden­
bau höhe über lösbare Verbindungen befe­
stigt werden [8). 
Ein Vergleich zwischen dem Gußspaltenfuß­
boden mit verringertem Materialaufwand 
und den wichtigsten bisher in der Schweine ~ 

produktion eingesetzten Spaltenfußböden 
aus der Sicht des Stahl- bzw. Gußverbrauchs 
verdeutlicht. daß Metallspaltenfußböden (Ta­
fel 1, Varianten 1 und 2) in den meisten Fäl ­
len nicht die im Standard [7) vorgegebene 
Nutzungsdauer erreichen. Vor allem beim 
Einsatz von wirtschaftseigenem Futter, wie 
Küchenabfällen, tritt hier im Trogbereich 
eine besonders starke Abnutzung auf. Stahl­
betonspaltenfußboden (Variante 3) wird in 
der DDR gegenwärtig nur in geringem Um­
fang eingesetzt. Zwar ist hier der spezifische 

Bild 4. Blick auf den Kotplatz einer läuferbucht; lebendmasse der Tiere rd. 
40 kg 

Bild 5. Graugußspaltenfußboden mit verringertem Materialaufwand im Ein~ 

satz in der Endmast; Blick auf den Kotplatz einer Gruppenbucht. le~ 
bendmasse der Tiere rd . 100 kg 
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Stab.laufwand je Quadratmeter und Jahr beim 
Erreichen einer entsprechenden Nutzungs­
dauer geringer als bei den anderen aufge­
führten Varianten, jedoch sind die den 
Hauptanteil bei Betonspaltenfußboden bil ­
denden Materialien in dieser Tafel nicht be­
rücksichtigt. Die spezifischen Materialauf­
wendungen an Stahlbeton sind etwa im Be­
reich von 145 bis 170 kg/m2 einzuordnen. 
Weiterhin ist zu bemerken, daß nach Funk­
tionsuntüchtigkeit der Betonspaltenfußböden 
der eingesetzte Bewehrungsstahl, wie in vie­
len Fällen bei Stahlbeton, nicht bzw. nur sehr 
schwer wieder in der Volkswirtschaft ein­
setzbar ist [9] . Aus gegenwärtiger Sicht kann 
festgestellt werden, daß nur der Spaltenfuß­
boden aus Gußeisen (Varianten 4 und 5) eine 
sichere Nutzungsdauer von mindestens 20 
Jahren gewährleistet, wobei der neue Grau­
gußspaltenfußboden (Variante 5) einen gerin­
geren speZifischen Materialaufwand erfor­
dert. Hinzu kommt, daß bei der Herstellung 
von Grauguß weniger wertvolle Ausgangs­
stoffe als bei der Stahlherstellung eingesetzt 
werden_ 
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3_ Erprobung.ergebnisse )C. KTS-SpaltlnfulJbodßn 

Die Erprobung des Graußgußspaltenfußbo­
dens im Vormast- und Endmastbereich er­
folgt unter praxisnahen Bedingungen seit An­
fang 1983 im Forschungszentrum für Tier­
produktion Dummerstorf-Rostock und im 
Forschungszentrum für Mechanisierung 
Schlieben/Bornim im Vergleich mit dem 
handelsüblichen KTS-Spaltenfußboden. 
Gegenstand der Erprobung sind vor allem 
folgende Parameter: 

Bild 6 
Bewertung der Fußbo· 
densauberkeit. der 
Tiersauberkeit und der 
verklebten Spalten bei 
KTS-Spaltenfußboden 
und Graugußspalten­
fußboden mit verrin ­
gertem Materialeinsatz 
an einem Beispiel; je 2 
Buchten mit je 12 
Schweinen. Endmast. 
Vergleichsuntersu­
chung 
Bewertungsschlüssel 
für Verschmutzungs­
grad: 

Tafel 1. Graugußspaltenfußtx>den mit verringertem Materialeinsatz im Ver­
gleich mit wichtigen bisher in der Schweineprodu.ktion eingesetzten 
Spaltenfußböden aus der Sicht des Stahl - bzw. Gußeisenaufwands 
(unter Berücksichtigung von [2)) 

- Tiersauberkeit 
- Fußbodensauberkeit 
- Verkleben von: Löchern und Spalten 

Fußbodenvariante 

1 KTS-Spaltenfußboden 

2 Metallspaltenfußboden. 
verzinkt 

Stahl · 
aufwand 
kg/m' 

49 

31 .4 

Nutzungs· Material-
dauer einsatz 
a kg/m' . a 

3 ... 7' 16.3 ... 7 

3.5 ... 5 9 ... 6.3 

- Standsicherheit 
- Tierverletzungen, vor allem an den Extre- '" 15 4 .. . 8 1.9 ... 3.8 3 Stahlbetonspaltenlußboden 

mitäten 4 Spaltenfußboden aus Grauguß 130 .. . 170 ~20 6.5 ... 8.5 
- Tiergesundheit 
- Lebendmassezunahme. 
Die in den beiden Forschungseinrichtungen 
Unabhängig voneinander durchgeführte ab­
gestimmte Langzeiterprobung zeigt prinzi-

1 gering verschmutzt 
2 mäßig verschmutzt 
3 stark verschmutzt 

5 Spaltenfußboden aus Grauguß mit 
verringertem Materialeinsatz 

94 ?; 26 4,7 
(30)" (3.1) ') 

1) Werte kalkuliert 
4 sehr stark ver· 

piell die gleichen Ergebnisse_ schmutzt 
Der Blick auf den Kotplatz einer Läufer-Grup-
penbucht (Bild 4) und (im Vergleich) auf den 
Kotplatz einer Endmast-Gruppenbucht (Bild kam der bereits mehrfach bei Fußbodenun-
5) verdeutlicht den sauberen Zustand des tersuchungen - verwendete Bewertungs-
Spaltenfußbodens. In bei den Fällen ist deut- schlüssel zur Anwendung [10]. 
lieh zu erkennen, daß die Spalten nicht ver- Unterschiede hinsichtlich Lebendmassezu-
klebt sind und eine für Spaltenfußböd~n sehr nahme, Tiergesundheit und Tierverletzun-
gute Fußbodensauberkeit erzielt wird . Her- gen konnten bei bisher etwa 14monatiger Er-
vorzuheben ist auch die vor allem durch die probung nicht beobachtet werden. 
relativ geringe Steg breite erzielte trockene Die Standsicherheit der Tiere wird aufgrund 
Oberfläche des neuen Graugußspaltenfußbo- der Erprobungsergebnisse beim n~uen Grau-
dens. gußspaltenfußboden geringfügig besser ein -
Weiterhin ist festzustellen, daß durch die Ein- geschätzt als beim KTS-Spaltenfußboden. 
satzmöglichkeit in der Vormast und in der Aufgrund der bisherigen Ergebnisse der 
Endmast ein gewisser Grad der Vereinheitli- Langzeiterprobung im Vergleich mit anderen 
chung erreicht werden. konnte. / Fußbodenmaterialien kann festgestellt wer-
Aus dem Verlauf der Bewertung der Fußbo- den, daß dieser neue Graugußspaltenfußbo-
densauberkeit, der Tiersauberkeit sowie der den wesentliche Vorteile erkennen läßt, wie 
verklebten Löcher und Spalten eines End- gute Haltungshygiene, vor allem gute Tier-
mast-Versuchsdurchgangs ist ersichtlich, und Fußbodensauberkeit, verringerten Mate-
daß der neue Graugußspaltenfußboden bei rialeinsatz und lange Nutzungsdauer. 
allen drei aufgeführten Kriterien besser ab­
schneidet als der z. Z. hauptsächlich in der 
Praxis eingesetzte KTS-Spaltenfußboden 
(Bild 6). Dabei ist zu bemerken, daß die Spal­
tenfußböden über die hier vorliegende Ver­
suchsdauer von 12 Wochen nicht gereinigt 
wurden . Bei der jeweils vormittags und nach­
mittags je Bucht vorgenommenen Einschät­
zung der wichtigsten Erprobungskriterien 
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4_ Zusammenfassung 
Ein verbesserter Graugußspaltenfußboden 
mit verringertem Materialaufwand für die 
Vormast und Endmast von Schweinen mit ei­
nem um 28 bis 45 % geringeren spezifischen 
Materialverbrauch wird vorgestellt, der 
gleichzeitig eine Nutzungsdauer von minde­
stens 20 Jahren erwarten läßt. Mit einer Auf-

trittbreite von 25 mm und einer Spaltenbreite 
von 16 .. 5 mm wurde ein Spaltenanteil von 
36.1 % erreicht. Der Graugußspaltenfußbo­
den gewährleistet eine gute Funktionstüch­
tigkeit und Haltungshygiene und erfüllt die 
notwendigen Festigkeitsanforderungen . 
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